
Professor Karl Hermann Zahn f.
Nachruf von A. Kneuckef, Karlsruhe i. B.

Am 8. Februar 1940 schloß inHaigerloch in Hohenzollern nach langem, schwe
rem Leiden und nach Vollendung seines 74. Lebensjahres einer der hervorragendsten 
Vertreter der systematischen Botanik, mein langjähriger lieber Freund, Professor 
K a r l Fierm ann Z ah n , seine Augen zur ewigen Ruhe.

Er erblickte am 3. Dezember 1865 als ältestes von acht Kindern des Mühlen
besitzers K o n ra d  Z ah n  — davon vier aus zweiter Ehe des Vaters —  in Baierthal 
bei Wiesloch in Baden das Licht der Welt, besuchte nach der Volksschule die Real
schule in Wiesbaden, Wiesloch, Karlsruhe und 1884— 85 das Lehrerseminar I in 
Karlsruhe, wo er durch dessen Direktor Geh. Hofrat Ferdin. L eu tz  *), der auch 
mein Lehrer war, zur Botanik angeregt wurde. Er bekleidete dann Lehrerstellen in 
Heidelberg, Freiburg und Donaueschingen. Hier trat er in Verbindung mit dem 
Arzt Dr. J. S ch atz **) in dem benachbarten Geisingen, einem hervorragenden 
Kenner der Flora der Baar, insbesondere der kritischen Formen der Genera Salix, 
Ramex, Cirsiiim, Carduus usw. 1888 schrieb Zahn seine „F lo ra  der B a ar“ und 
studierte 1889/90 Mathematik und Naturwissenschaften an der „Technischen Hoch
schule“  in Karlsruhe.

Während dieser Studienzeit erteilte er einem älteren Schüler kostenlos Privat
unterricht in darstellender Geometrie. Als dieser sich erkundigte, womit er seinen 
Lehrer erfreuen könne, riet ich ihm zu dem Hieracienwerk „D ie  P ilo se llo id e n “ von 
G. von N ä g eli und A. P eter, da Zahn für diese außerordentlich schwierige Gattung 
schon damals Jnteresse zeigte. Von nun an widmete er fast seine ganze Kraft dem 
Studium dieser polymorphen Gattung und bearbeitete jetzt auch das große und 
besonders kritische Subgenus Euhiemcium systematisch auf Grund der phylogene
tischen Verwandtschaftsverhältnisse der Arten nach dem Vorgänge von Nägeli-Peter 
bei den Piloselloiden.

Seit 1891 wirkte er als Reallehrer und von 1923 an als Professor für darstellende 
Geometrie, Chemie und Baustofflehre am Staatstechnikum Karlsruhe, trat 1931 in 
den Ruhestand und verlegte 1934 seinen Wohnsitz nach dem romantischen Hohen- 
zollerschen Städtchen Haigerloch, dem Geburtsort seiner Frau, auf dessen Friedhof 
er nun seine letzte Ruhestätte fand.

Zahn verheiratete sich 1894 mit Kreszentia Z eiser (f 1933), sein Sohn H e r
m ann fiel als kriegsfreiwilliger Gymnasiast und Leutnant im Weltkrieg, seine Tochter 
E lsa  K a e rc h e r  ist in Frankfurt a. M. verheiratet. Sein Schwiegersohn steht als 
Oberleutnant im Felde. Sein Enkel H erm ann K a e rc h e r , der das Humanistische 
Gymnasium mit glänzendem Zeugnis absolvierte, studierte bereits im 3. Semester Germa-
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*) Siehe dessen Nachruf in den „Mitteil, des Bad. Landesver. f. Naturkunde“ Nr. 254/55 
p. 25/30 (ig ix ). —  L eu tz gab ein sehr praktisches Bestimmungsbüchlein, „Pflanzenkunde für die 
badische Flora“ heraus, das zehn Auflagen erlebte, und leitete an schulfreien Nachmittagen botanische 
Exkursionen für ältere Herren, Seminaristen, Gymnasiasten und Pharmazeuten. Aus diesem Kreise 
gingen später außer Z ah n  hervor die Universitätsprofessoren der Botanik Dr. M. F. F. Rees (Er
langen), Dr. Ernst G ilg  (Berlin-Dahlem), Dr. Peter Stark (Freiburg i. Br., Breslau, Frankfurt) und 
Prof. Dr. med., phil. et agr. h. c. Erwin B aur, Direktor des Kaiser-Wilhelm-Instituts für Züch
tungsforschung in Müncheberg-Berlin. Nach Leutz’ Tode (1910) wurden diese auch heute noch 
bestehenden Ausflüge fortgesetzt, wie auch die zum Teil mit Vorträgen und Demonstrationen meist 
botanischen Inhalts verbundenen Zusammenkünfte.

**) Siehe dessen Nachruf in den „Mitteilungen des Bad. Landesver. f. Naturkunde“ Nr. 269/71 
p. 145/49 (1912)-
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nistik einschließlich Griechisch und wurde am i. Februar 1940 zum Wehrdienst ein
berufen. Seine Enkelin M argo t lebt bei ihrer Mutter in Frankfurt a. M.

Während seiner Tätigkeit am Staatstechnikum verfaßte er zwei ausgezeichnete 
Lehrbücher über Baustoiflehre (4 Auflagen) und Chemie (5 Auflagen).

Zahlreiche Exkursionen führten ihn durch Süddeutschland und die Alpen. Auf 
einer Reihe dieser Exkursionen hatte ich das Vergnügen, sein Wandergenosse zu 
sein. Ganz besonders gerne erinnere ich mich noch an einen der ersten dieser Aus
flüge Pfingsten 1886. Wir wurden bei einem Besuch des Feldbergs von der Nacht

Aus der Zeitschrift „M ein  Heimatland“ , 25. Jahrgang 1938 (IV. 
Folge „Badische Köpfe“ ), i. A. des Landesvereins Badische Heimat 

herausgegeben von Hermann Eris Busse, Freiburg i. Br.

überrascht, verirrten uns und mußten dann in einer Köhlerhütte bei den Kohlen
brennern übernachten. Pfingstsonntag verbrachten wir dann auf dem Feldberg, und 
die nächsten Tage widmeten wir dem Kaiserstuhl.

Daran schlossen sich dann in späteren Jahren zahlreiche weitere gemeinschaft
liche Exkursionen in Süd- und Mittelbaden und in die Alpen an. Unter letzteren 
seien folgende erwähnt: 1891 nach dem Kanton W allis und S avo yen , 1906 nach 
dem Sim m en tal und der G ru ye re , 1907 mit Zahn und Dr. v. P a le z ie u x  nach 
dem W allis und dem S a n e tsch g e b iet, 1910 mit Zahn und Sohn, meinem Sohn 
und vier andern botanisch interessierten Herren nach dem W allis mit Standquartier 
in dem abgelegenen F erex , nach dem G roßen  B ern h a rd , dem G rand S a le v e , 
der D o le  usw.
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Die letzte Exkursion mit ihm fand an Pfingsten 1938 unter Begleitung unsres 
gemeinschaftlichen Freundes Professor P. D ursch durch die botanisch interessantesten 
Gebiete des Sch w äbisch en  J u ra  statt, wobei er die Steilhänge bei großer Hitze 
noch mit Leichtigkeit und in fast übermütiger Laune bewältigte.

Die O sta lp en  besuchte er seinerzeit allein und kam hierbei bis Jstrien .
Jm Laufe der Jahre folgte dann eingehendes Studium der großen Hieracien- 

sammlungen von Genf, Lausanne, Zürich, Wien, Jnnsbruck, Prag, Budapest, St. Peters
burg, Berlin, ferner von 235 weiteren, größeren Hieracienherbarien, Exsiccatenwerken, 
Museumssammlungen und vielen kleineren Privatsammlungen. Aufzählung der haupt
sächlichsten in A. E n g le r, Pflanzenreich, IV, 280, G om positae — H iera ciu m  
Bd. III, p. 1569/74 (1923)._

Zahns größere, meist in der „Allg. Bot. Zeitschrift“ besprochene Arbeiten sind 
in dem am Schluß folgenden Verzeichnis unter Nr. 5, 7, 8, 9, 11, 24, 28, 30, 31 
und 49 genannt.

Zur Entstehung der unter Nr. 30 genannten, einzigartigen Arbeit sei kurz 
folgendes bemerkt: Als ich 1905 auf dem internationalen Botanikerkongreß in Wien 
mit Geh.-Rat Dr. A. E n g ler (Berlin) zusammentraf, erstattete ich ihm auf seinen 
Wunsch Bericht über die Ergebnisse meiner zweiten botanischen Reise durch die 
sinaitisch-arabische Wüste mit H. G u yo t im Jahre 1904 und von dem Zusammen
treffen mit dem berühmten Afrikaforscher Prof. Dr. G. S ch w ein fu rth , dem hoch
verdienten Förderer unserer Reise. Engler kam dann auch auf die Herausgabe 
seines Riesenwerks „D as P fla n z e n re ic h “ und auf die Gewinnung geeigneter Mit
arbeiter für dasselbe zu sprechen und ging sofort auf den Vorschlag ein, Z ah n  die 
Bearbeitung der Gattung H ieraciu m  anzutragen. Dieser nahm das Anerbieten an, 
und nach 18 jähriger, angestrengtester Arbeit, nach mühsamen und langwierigen 
Literatur- und Herbarstudien (siehe oben) war 1923 die Monographie der Hieracien 
der Erde vollendet.

Seine Verdienste wurden im Laufe der Jahre von folgenden 13 wissenschaftlichen 
Gesellschaften, Jnstituten und Vereinen des Jn- und Auslandes durch Verleihung der 
Ehrenmitgliedschaft oder durch Ernennung zum korresp. Mitglied anerkannt*) :

S ch w eiz , Bot. Ges. (E.), S o ciété  bot. de G en ève (E.), S o ciété  V a u 
doise des Scienc. nat., L au sanne (E.)*, B a yerisch e  Bot. Ges. M ün ch en  (E.), 
N atu rh ist. Ges. N ü rn b erg  (k.), B ayer. Bot. Ges. R egen sb u rg  (k.), N eder- 
lan d sch e Bot. V e re en ig in g  (k.), Botan. S o c ie ty  o f B ritish  Jsles (E.), F e r 
d in an deu m  Jn n sbru ck  (E.). —- Anläßlich seines 70. Geburtstags erfolgten noch 
Ernennungen zum Ehrenmitglied vom B ad isch en  L an d esverein  für N a tu r 
kunde und N a tu rsch u tz , vom T h ü rin g . Bot. V er., von der M itte ld e u tsch e n  
Bot. V e re in ig u n g  in Halle und vom Bot. V er. der P ro vin z B ran den bu rg.

Ferner sind folgende Pflanzen nach Zahn benannt:
Carex Pjahnii Kneucker in „Deutsche Bot. Monatsschr.“ (1891) p. 60/61 =  G. lagojma 

Whlbg. X Persoonii Sieb. (A . Kneucker) 1. c. et „Bulletin de la Murithienne“ 
(1892) p. 78/79 =  C. brmnescens (Pers.) Poir. x  lagopina Whlbg. in Aschers.- 
Graebn. Synops. II 2 (1902) p. 62. Auf der Grimsel im Wallis 1890.

Hieracium î ahnii Oborny in Österr. Bot. Zeitschr. (1902) p. 257, nach Zahn in dessen 
„Compositae-Hieracium“ in Englers Pflanzenreich IV  280 (1921) p. 97 eine ssp. 
von H. ctenodon M. P. Vorkommen: Steiermark.

Senecio nemorensis L. var. £ahnii Groß et Kneucker in Allg. Bot. Zeitschr. p. 182 (1903).
Zahns allgemeines Herbar wurde seinerzeit durch Dr. Philipp de P a lé zie u x

*) Die ersten neun Ernennungen wurden seinerzeit in der „Allg. Bot. Zeitschr.“ unter „Personal
nachrichten“ veröffentlicht.
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erw orben und der U niversität G e n f überm ittelt, seine H ieraciensam m lun g m it den 
vielen w ertvollen  O rig in alexem p laren  kam  in  den Besitz des Botan. M useum s in 
D ahlem -B erlin . Ü b er seine B ibliothek ist noch n ich t verfügt.

Jm  Bestim m en der H ieracien, die ih m  aus aller W elt zugin gen , w ar er in  der 
letzten Z e it sehr behin dert, da er nur ein am  Star operiertes A u ge ben ützen konn te.

Z ah n  w ar ein gan z hervorragen d er L eh rer, der im  freien V o rtra g  alle F äch er 
gleich  m eisterte und dabei im m er noch Z eit für H um or fand. Seine starke Persönlich
keit h at seine Schüler m itgerissen, zur T eiln ah m e am  U n terrich t gezw un gen  und  viele 
derselben gem odelt und beein flußt, so daß sie es heute noch dan kbar anerken nen .

Sein Lebensm otto, das er im m er seiner F am ilie  vo r A u ge n  h ielt, lau tete: „ J c h  
arbeite, um  der W issenschaft zu d ienen , und  n ich t u m  der E hre w egen oder gar, 
um  m ich zu  bereich ern .“  E r lebte sehr sparsam  und einfach, w ar aber seinen M it
m enschen und F reun den  gegenüber im m er g ro ß zü gig  und  freigebig. E r w ar eine 
aufrechte, gerade, vö llig  a u f sich selbst gestellte, niem and sich anbieclernde, äußerst 
bescheidene N atu r, nach außen etwas rauh erscheinend, aber von goldenem  H erzen  
und  noch golden erem  H um or.

Sein N am e w ar in  allen E rdteilen  b ekan n t und  hochan gesehen u n d  w ird, so 
lan ge es eine system atische B otan ik g ib t, m it an erster Stelle stehen.

(ZumTeil entnommen aus Zahns Lebensbild vonA. K n eu ck er in „Mitteilungen des Badischen 
Landesvereins für Naturkunde und Naturschutz“ Freiburg i. Baden N. F. Heft 15/16, 1936, p. 223/27. 
Die Liste der Zahnschen Arbeiten wurde von Herrn Dr. H. S le u m e r  in Berlin-Dahlem angefertigt.)

V erzeich n is der w issen sch aftlich en  A rbeiten  
von Prof. K a r l H erm ann Zahn.

A. U ber die G attu n g  Hieracium.
1. Beitrag zur Kenntnis der pfälzischen Piloselloiden. Mitt. Bad. Bot. Ver. n. 137— 140 (1896)

s. 331— 360.
2. Hieracium Kneuckerianum nov. spec. hybr. II. ¿ÿziamtm cPilosella. Allg. Bot. Zeitschr. 2 (1896) 

S. 113— 114.
3. Die Piloselloiden der Pfalz beiderseits des Rheines mit Berücksichtigung benachbarter Gebiete. 

Allg. Bot. Zeitschr. 4 (1898) S. 169— 172, 5 (1899) S. 4— 6, 20— 22, 55— 57) 76~ 77> 90— 92, 
116— 11g, 138— 140.

4. Hieracia Vulpiana. Mitt. Bad. Bot. Ver. n. 165— 168 (1899) S. 123— 153.
5. Hieracium in Koch, Synopsis der deutschen Flora, 3. Aufl. Bd. II (1901) S. 1697— 1931.
6. Bemerkungen über C. H. Ostenfelds Artikel: Zur Kenntnis der Apogamie in der Gattung Hiera

cium. Allg. Bot. Zeitschr. 10 (1904) S. 170— 172.
7. (mit J. Murr u. J. Poell) Hieracium in Reichenbach, Jcones Florae Germaniae, Bd. X IX . 2 pars 

i tab. i— 81, Leipzig u. Gera 1904— 06, pars 2 tab. 82— 174 ebenda 1906— 1909, pars 3 tab. 
175— 308 ebenda 1909— 1912; Text S. 1— 341, Leipzig u. Gera 1904— 1911.

8. Hieracium in Schinz u. Keller, Flora d. Schweiz 2. II (1905) S. 231— 349.
9. Die Hieracien der Schweiz. Neue Denkschr. d. Schweiz. Gesellsch. f. Naturw. Bd. X L  Abh. 4, 

Basel, Genève u. Lyon 1906, 566 S.
10. Beiträge zur Kenntnis der Archieracien Ungarns und der Balkanländer. I. Magyar. Bot. Lapok V  

(1906) S. 62— 94. II. ebenda V I (1907) S. 212— 229. III. ebenda V II (1908) S. 113— 128. 
IV. ebenda V III (1909) S. 276— 309. V  („Die ungarischen Hieracien des ungarischen National
museums zu Budapest“ ), Ann. Mus. Nat. Hungar. V III (1910) S. 34— 106. VI. Magyar. Bot. 
Lapok X  (1911) S. 121— 174. V II. ebenda X X V  (1927) S. 283— 394. VIII. ebenda (mit G. Len- 
gyel) X X V III (1929) I — 34. IX. ebenda (mit G. Lengyel) X X X I (1932) S. 1— 32.

11. Hieraciotheca Europaea, Schedae ad Gent. I— IX, Karlsruhe 1906— 1914.
12. Hieracium Ruppertianum Zahn. Allg. Bot. Zeitschr. 12 (1906) S. 59.
13. Was ist Hieracium amphibolum Rehmann? Ein Beitrag zur Kenntnis der Piloselloideae Sectio Alpicolina. 

Allg. Bot. Zeitschr. 12 (1906) S. 37— 40.
14. Hieracium in v. Handel-Mazzetti, H., Stadlmann, J., Janchen, E., u. Faltis, Fr., Beitrag zur Kennt

nis der Flora von West-Bosnien. Ost. Bot. Zeitschr. 56 (1906) S. 272— 277.
15. Hieracium Harzianum Zâ m> eine neue merkwürdige Art aus dem Fränkischen Jura. Allg. Bot. 

Zeitschr. 13 (1907) S. 37— 39.
16. Hieracia rossica nova v. minus cognita. Allg. Bot. Zeitschr. 13 (1907) S. 109— 113, 141— 145.
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17. Hieracia caucasica nova. Fedde Repert. 3 (1907) S. 179— 194, 4 (1907) S. 236— 251, 257— 266, 
321— 330.

18. Hieracium in Janchen, E., Watzl, B., u. v. Degen, A., Ein Beitrag zur Kenntnis der Flora der 
Dinarischen Alpen. Öst. Bot. Zeitschr. 58 (1908) S. 361— 363, 392— 393.

ig. Hieracia orientalia Herbarii Formänekiani, in Vandas, Reliquiae Formänekianae, Brünn 1909 
S. ,345— 365'

20. Hieracia Montenegrina nova a J. Rohlena in principatu Cerna Gora lecta. Fedde Repert. 6 (190g) 
S. 225— 241.

21. Hieracia Florae mosquensis. Trav. de l‘Acad. Impér. des Sc. de St. Pétersbourg IX  (1911) S. 1— 68.
22. Hieracia caucasica nouveaux ou moins connus de l’herbier du Jardin Botanique de Tiflis. I. Monit. 

Jard. Bot. Tiflis livr. X II (1908) S. 11— 20. II. ebenda livr. X X I (1912) S. 1— 12. III. ebenda 
livr. X X II (1912) S. 20— 35. IV. ebenda livr. X X IX  (1913) S. 1— 24.

23. Hieracia caucasica de l’Herbier du Musée du Caucase. Mitt. Kaukas. Mus. Bd. VII, Tiflis 1912 
S. 129— 141.

24. Hieracium in Schinz u. Keller, Flora der Schweiz 3, II (1914) S. 362— 498.
25. Hieracium Issleri Zahn. ■ Allg. Bot. Zeitschr. 20 (1914) S. 74.
26. Hieracia Domingensia. Engl. Bot. Jahrb. 52 (1915) S. 272— 276.
27. Die geographische Verbreitung der Hieracien Südwestdeutschlands in ihrer Beziehung zur Gesamt

verbreitung. Allg. Bot. Zeitschr. 20 (1915) S. 153— 159.
28. Les Hieracium des Alpes maritimes (in E. Burnat, Matériaux pour servir à l’Histoire de la Flore 

des Alpes maritimes), Genève, Bâle, Lyon 1916, 404 S.
29. Beitrag zur Kenntnis der Hieracien Macédoniens und der Balkanländer (Sammlung J. Born

müller). Fedde Repert. 16 (1919) S. 177— 182.
30. Hieracium in Engler, Das Pflanzenreich, Regni Veget. Conspectus, Heft 75 (1921) S. 1— 288, 

Heft 76 (1921) S. 28g— 576, Heft 77 (1921) S. 577— 864, Heft 79 (1922) S. 865— 1146, Heft 82 
(1923)8.1147— 1705.

31. Hieracium in Ascherson u. Gräbner, Synops. Mitteleurop. Flora, Bd. X II, Abt. 1 (1922— 30) 
492 S., Abt. 2 (1930— 35) 79° S., Abt. 3 (1936— 38) 708 S. Hauptregister (1939) 200 S.

32. (mit H. Romieux) Quelques Hieracium nouveaux de Suisse et de France. Bull. Soc. Bot. de 
Genève 14 (1922) S. 117— 130.

33. (mit Ph. de Palézieux) Epervières nouv. des Alpes et du Jura, Bull. Soc. Bot. de Genève 16 (1924) 
S. 354— 357-

34. Nouvelle Série de Hieracium (de Suisse et de France), Bull. Soc. Bot. de Genève 16 (1924) S. 144— 188.
35. Descriptiones hieraciorum novorum ex alpibus Lemanianis. Candollea 2 (1924) S. 63— 77.
36. (mit E. Wilczek) Hieracia helvetica nova. Bull. Soc. Murith. 42 (1925) S. 188— 203.
37. Hieracium in Stojanoff et Stefanoff, Flore de la Bulgarie II, Sofia (1925) S. 1225— 1272.
38. (mit L. Fenaroli) Neue Hieracien aus den .Italienischen Alpen. Beibl. Engl. Bot. Jahrb. n. 135 

(Bd. 60), S. 26— 30 (1925).
39. Hieracia nova Mus. Bot. Berolin. Notizbl. Bot. Gart. Mus. Berlin-Dahlem IX  (1925) S. 40g— 425.
40. (mit K. Maly) Hieracia nova Bosnae et Hercegovinae. Glasnika Zemal. Muzeja Bosn.-Herceg., 

Sarajevo, Bd. 37 (1925) S. 43— 59.
41. (mit H. Romieux) Hieracia nouveaux de Suisse et de France. Bull. Soc. Bot. de Genève 17 (1925) 

S. 165— 179.
42. (mit K. Maly) Hieracia nova Bosnae, Hercegovinae et Crna-Gorae. Glasnika Zemal. Muzeja 

Bosn.-Herceg., Sarajevo, Bd. 38 (1926) S. 105— 108.
43. Nachträge zu den Fortschritten der Floristik 1923— 26. Hieracium. Ber. Schweiz. Bot. Ges. 36 

(i?27) _S. 93— 108.
44. Hieracia caucasica nonnulla. Bull. Jard. Bot. Tiflis III. 3 (1927) S. 25— 46.
45. Hieracium in R. de Litardière, Nouv. Contr. à l’étude de la Flore de la Corse, Archives de Botanique 

II (1928) S. 40— 44.
46. Hieracia Transsilvanica. Bull. Jai'd. Mus. Bot. de Cluj 8 (1928) S. 33— 86.
47. Nachträge zu den Fortschritten der Floristik, Diagnosen neuer Hieracien. Ber. Schweiz. Bot. 

Ges. 37 (1928) S. 176— 180.
48. Hieracia orientalia nova vel minus cognita. Fedde Repert. 24 (ig28) S. 378— 385.
49. Hieracium in Hegi, Jllustr. Flora von Mitteleuropa, Bd. VI. 2 (1929) S. 1182— 1351.
50. Hieracia nova vel minus cognita a cl. Dr. B. Pawlowski in regionibus Tatrae Magnae Occid. 

nec non in montibus Sarmaticis adjacentibus lecta. Bull. Acad. Polon. Sc. Lettr., CI. Sc. Math. 
Nat., Sér. B. Sc. Nat. (Botanique) 1928, Cracovie 1929 S. 203— 214.

51. (mit K. Maly) Ein Beitrag zur Kenntnis der Hieracienflora Jllyriens. Glasnika Zemal. Muzeja 
Bosn.-Herceg., Sarajevo, Bd. 41 (1929) S. 7— 25.

52. Hieracium in A. Mayer, Exkursionsflora d. Universität Tübingen, Tübingen 1930 S. 471— 490.
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53. (mit F. Hermann u. T. Georgieff) Neue Hieracien des Pirin-Gebirges und der Rhodopen. Bull. 
Soc. Bot. de Bulgarie IV  (1931) S. 75— 86.

54. Hkracium in Rechinger f., Ergebnisse einer botan. Reise nach Bulgarien. Magyar. Bot. Lapok
X X X II (1933) s. 31— 33.

55. (mit K. Maly) Neue Beiträge zur Hieracienflora Jllyriens. Fedde Repert. 38 (1935) S. 28g— 301.
56. (mitK. Maly) Weitere Beiträge zur Hieracienkunde Jllyriens. Fedde Repert. 40 (1936) S. 273— 282.
57. Hkracium in Melchior, H., Neue Arten vom Nanga Parbat leg. G. Troll, Notizbl. Bot. Gart. Mus. 

Berlin-Dahlem X IV  (1939) S. 354— 355.

B. U n ter Zahns gru n d legen d er M ita rb eit sind fern er, abgesehen von w en iger 
um fan greichen  H ieracien -D iagn osen  und -B estim m ungen an zah lre ich en  

anderen zerstreu ten  S te llen , fo lgen de S ch riften  entstanden.:
58. Bertsch, K., Beiträge zur Kenntnis unserer Veilchen und Hieracien. Jahresh. d. Ver. f. vaterl. 

Naturk. in Württbg. 70 (1914) S. 204— 216.
59. Paul, H., Neue Beobachtungen über die Phanerogamen- und Gefäßkryptogamenflora von Bayern. 

Ber. Bayr. Bot. Ges. 17 (1922) S. 91— 97.
60. Harz, K., Neue Hieracienfunde in Bayern. Ber. Bayr. Bot. Ges. 18, Heft 1 (1925) S. 65— 73.
61. Harz, K., Weitere neueHieracien-Funde in Bayern. Mitt. Bayr. Bot. Ges. IV  nr. 7 (1927) S. 87— 91.
62. Rebholz, E., Die Habichtskräuter (Hieracien) der Südwestalb (Heuberg) und ihrer Umgebung. 

Tuttlinger Heimatblätter Heft 7, Tuttlingen 1928 S. 1— 40.
63. Schwimmer, Joh., Beiträge zur Kenntnis der Hieracien Vorarlbergs. Sonderschr. herausgeg. v. 
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